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(54) GEBLÄSE, INSBESONDERE SEITENKANALGEBLÄSE

(57) Ein Gebläse, insbesondere Seitenkanalgeblä-
se, umfasst ein Gebläsegehäuse (12) mit einer von einer
um eine Drehachse (A) drehbaren Gebläsemotorwelle
(20) durchsetzten Wellenöffnung (14), wobei die Geblä-
semotorwelle (20) durch ein Wellenlager (32) bezüglich
des Gebläsegehäuses (12) gelagert ist, wobei das Wel-
lenlager (32) einen an der Gebläsemotorwelle (20) fest-
gelegten Lagerinnenring (34) und einen an dem Geblä-
segehäuse (12) festgelegten Lageraußenring (36) um-

fasst, wobei die Wellenöffnung (14) in einem axialen End-
bereich (16) einen ersten radialen Erweiterungsbereich
(38) aufweist zum Bereitstellen eines Lageraufnahme-
raums (40), wobei der Lageraußenring (36) axial zwi-
schen einem ringartigen Bodenbereich (44) des ersten
radialen Erweiterungsbereichs (38) und einem ringarti-
gen Umformungsbereich (50) des Gebläsegehäuses
(12) gehalten ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Gebläse,
insbesondere ein Seitenkanalgebläse, das beispielswei-
se eingesetzt werden kann, um in einem brennstoffbe-
triebenen Fahrzeugheizgerät Verbrennungsluft zu einer
Brennkammer zu fördern.
[0002] Ein derartiges Gebläse ist im Allgemeinen mit
einem Gebläsegehäuse aufgebaut, in welchem ein ein
Förderrad zur Drehung um eine Drehachse antreibender
Gebläsemotor vorgesehen ist. Eine Gebläsemotorwelle
durchsetzt eine Wellenöffnung in dem Gebläsegehäuse
und ist in einem aus der Wellenöffnung hervorstehenden
Endbereich mit dem Förderrad gekoppelt. Das Förderrad
liegt einer Stirnseite des Gebläsegehäuses axial gegen-
über. In dieser Stirnseite des Gebläsegehäuses ist ein
um die Drehachse umlaufender Förderkanal vorgese-
hen, welcher durch einen Förderbereich des Förderrads
überdeckt ist.
[0003] In ihrem zur Kopplung mit dem Förderrad vor-
gesehenen Endbereich ist die Gebläsemotorwelle über
ein Wellenlager bezüglich des Gebläsegehäuses dreh-
bar abgestützt. Das Wellenlager ist auch dazu vorgese-
hen, die Wellenöffnung in ihrem der Stirnseite des Ge-
bläsegehäuses nahe gelegenen axialen Endbereich ab-
zuschließen, um das Eindringen von Verunreinigungen
oder Flüssigkeit in den den Gebläsemotor aufnehmen-
den Innenraum des Gebläsegehäuses zu verhindern.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
ein Gebläse, insbesondere Seitenkanalgebläse, vorzu-
sehen, bei welchem eine erhöhte Sicherheit gegen das
Eindringen von Verunreinigungen oder Flüssigkeit in ei-
ne Wellenöffnung eines Gebläsegehäuses vorgesehen
ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe gelöst
durch ein Gebläse, insbesondere Seitenkanalgebläse,
umfassend ein Gebläsegehäuse mit einer von einer um
eine Drehachse drehbaren Gebläsemotorwelle durch-
setzten Wellenöffnung, wobei die Gebläsemotorwelle
durch ein Wellenlager bezüglich des Gebläsegehäuses
gelagert ist, wobei das Wellenlager einen an der Geblä-
semotorwelle festgelegten Lagerinnenring und einen an
dem Gebläsegehäuse festgelegten Lageraußenring um-
fasst, wobei die Wellenöffnung in einem axialen Endbe-
reich einen ersten radialen Erweiterungsbereich aufweist
zum Bereitstellen eines Lageraufnahmeraums, wobei
der Lageraußenring axial zwischen einem ringartigen
Bodenbereich des ersten radialen Erweiterungsbereichs
und einem ringartigen Umformungsbereich des Geblä-
segehäuses gehalten ist.
[0006] Durch das Bereitstellen eines ringartigen Um-
formungsbereichs ist ein fester Zusammenhalt des Ge-
bläsegehäuses mit dem Wellenlager bereitgestellt, wel-
cher gleichzeitig auch durch den vermittels des Umfor-
mungsbereichs bereitgestellten radialen Überlapp be-
züglich des Lageraußenrings einen im Wesentlichen
auch flüssigkeitsdichten Abschluss der Wellenöffnung
bereitstellt.

[0007] Dabei ist es besonders vorteilhaft, wenn der rin-
gartige Umformungsbereich um die Drehachse im We-
sentlichen unterbrechungsfrei umlaufend ausgebildet
ist, so dass keine Umfangsbereiche existieren, in wel-
chen über einen zwischen dem Lageraußenring und dem
Gebläsegehäuse gebildeten Zwischenraum bzw. Öff-
nungsbereich Flüssigkeit oder Verunreinigungen in die
Wellenöffnung eintreten könnten.
[0008] Zum Bereitstellen des Umformungsbereichs
kann vorgesehen sein, dass axial anschließend an den
ersten radialen Erweiterungsbereich ein zweiter radialer
Erweiterungsbereich vorgesehen ist, und dass der Um-
formungsbereich an einem Bodenbereich des zweiten
radialen Erweiterungsbereichs ausgebildet ist. Vorzugs-
weise ist dabei der Umformungsbereich im Wesentlichen
durch einen vor dem Umformen von dem Bodenbereich
des zweiten radialen Erweiterungsbereichs axial hervor-
stehenden Umformungswulst gebildet.
[0009] Um ein gegenseitiges Stören insbesondere mit
einem am axialen Endbereich der Gebläsemotorwelle
getragenen Förderrad zu vermeiden, wird vorgeschla-
gen, dass nach dem Umformen der Bodenbereich des
zweiten radialen Erweiterungsbereichs im Wesentlichen
plan ist.
[0010] Der Aufbau des Gebläses kann derart sein,
dass in dem Gebläsegehäuse ein um die Drehachse um-
laufender, an einer Stirnseite des Gebläsegehäuses axi-
al offener Förderkanal vorgesehen ist, dass die Wellen-
öffnung im Bereich des axialen Endbereichs zur Stirn-
seite des Gebläsegehäuses offen ist, und dass an der
Gebläsemotorwelle ein mit einem Förderbereich den
Förderkanal überdeckendes Förderrad getragen ist.
[0011] Die eingangs angegebene Aufgabe wird erfin-
dungsgemäß weiter gelöst durch ein Verfahren zur Her-
stellung eines erfindungsgemäßen Gebläses, welches
Verfahren die Maßnahmen umfasst:

a) Bereitstellen des Gebläsegehäuses mit der Wel-
lenöffnung und dem ersten radialen Erweiterungs-
bereich der Wellenöffnung in einem axialen Endbe-
reich der Wellenöffnung,

b) Einsetzen des Wellenlagers in den ersten radialen
Erweiterungsbereich derart, dass der Lageraußen-
ring bezüglich des Bodenbereichs des ersten radia-
len Erweiterungsbereichs abgestützt ist,

c) Umformen des Gebläsegehäuses zum Bilden des
den Lageraußenring an seiner vom Bodenbereich
des ersten radialen Erweiterungsbereich abge-
wandten Seite radial übergreifenden ringartigen Um-
formungsbereichs.

[0012] Um an dem Gebläsegehäuse das zum radialen
Übergreifen des Lageraußenrings erforderliche Material
bereitstellen zu können, wird vorgeschlagen, dass die
Maßnahme a) das Bereitstellen des Gebläsegehäuses
mit einem den ersten radialen Erweiterungsbereich um-

1 2 



EP 3 171 031 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gebenden, axial hervorstehenden Umformungswulst
umfasst, und dass die Maßnahme c) das Umformen des
Umformungswulstes nach radial innen umfasst. Insbe-
sondere kann dabei vorgesehen sein, dass der Umfor-
mungswulst an einem Bodenbereich eines an den ersten
radialen Erweiterungsbereich axial anschließenden
zweiten radialen Erweiterungsbereichs der Wellenöff-
nung bereitgestellt wird.
[0013] Ein vollständiger Abschluss des Angrenzungs-
bereichs des Gebläsegehäuses an den Lageraußenring
kann bei einer bevorzugten Ausgestaltung dadurch be-
reitgestellt werden, dass der Umformungsbereich um die
Drehachse im Wesentlichen unterbrechungsfrei umlau-
fend ausgebildet wird.
[0014] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend mit
Bezug auf die beiliegenden Figuren beschrieben. Es
zeigt:

Fig. 1 eine Teil-Längsschnittansicht eines Gebläses
in einem Zustand vor dem Bilden eines Umfor-
mungsbereichs zur Fixierung eines Lagerau-
ßenrings;

Fig. 2 einen vergrößerten Ausschnitt des Gebläses
der Fig. 1 im Bereich des Wellenlagers;

Fig. 3 eine der Fig. 1 entsprechende Darstellung nach
dem Bilden des Umformungsbereichs zur Fi-
xierung des Lageraußenrings;

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung nach
dem Bilden des Umformungsbereichs zum Fi-
xieren des Lageraußenrings.

[0015] In Fig. 1 ist ein als Seitenkanalgebläse ausge-
bildetes Gebläse allgemein mit 10 bezeichnet. Das Ge-
bläse 10 umfasst ein Gebläsegehäuse 12, in welchem
ein in der Fig. 1 nicht erkennbarer Gehäuseinnenraum
zur Aufnahme eines Gebläsemotors ausgebildet ist. Eine
Wellenöffnung 14 durchsetzt das Gebläsegehäuse 12
und ist in einem axialen Endbereich 16 zu einer Stirnseite
18 des Gebläsegehäuses 12 offen. Eine Gebläsemotor-
welle 20 durchsetzt die Wellenöffnung 14 und steht mit
einem axialen Endbereich 22 über die Stirnseite 18 des
Gebläsegehäuses 12 hervor. In ihrem axialen Endbe-
reich 22 ist die Gebläsemotorwelle 20 mit einem Förder-
rad 24 zur gemeinsamen Drehung um eine Drehachse
A gekoppelt. Das Förderrad 24 ist durch einen am Ge-
bläsegehäuse 12 getragenen Gehäusedeckel 25 über-
deckt.
[0016] An der Stirnseite 18 ist in dem Gebläsegehäuse
12 ein um die Drehachse A ringartig umlaufender För-
derkanal 26 ausgebildet. Dem Förderkanal 26 liegt ein
Förderbereich 28 des Förderrads 24 axial gegenüber. In
dem Förderbereich 28 des Förderrads 24 sind in Um-
fangsrichtung aufeinanderfolgend Förderschaufeln 30
vorgesehen. Bei Drehung des Förderrads 24 um die
Drehachse A wird das zu fördernde Medium, im Allge-

meinen Luft, in Umfangsrichtung entlang des Förderka-
nals 26 von einem Einlassbereich zu einem durch einen
Unterbrecherbereich vom Einlassbereich getrennten
Auslassbereich gefördert.
[0017] Nahe ihrem axialen Endbereich 22 ist die Ge-
bläsemotorwelle 20 vermittels eines Wellenlagers 32 be-
züglich des Gebläsegehäuses 12 drehbar gelagert. Das
in Fig. 2 detaillierter erkennbare Wellenlager 32 umfasst
einen Lagerinnenring 34. Dieser ist beispielsweise durch
Presspassung zur gemeinsamen Drehung mit der Ge-
bläsemotorwelle 20 fest verbunden. Ein radial außerhalb
des Lagerinnenrings 34 angeordneter Lageraußenring
36 ist in einem im Bereich eines ersten radialen Erwei-
terungsbereichs 38 bereitgestellten Lageraufnahme-
raum 40 aufgenommen. Der erste radiale Erweiterungs-
bereich 38 weist einen ringartig um die Drehachse A um-
laufenden Bodenbereich 42 auf, welcher beispielsweise
in einer zur Drehachse A im Wesentlichen orthogonalen
Ebene liegen kann. An diesem Bodenbereich 42 des ers-
ten radialen Erweiterungsbereichs 38 ist der Lagerau-
ßenring 36 an seiner von der Stirnseite 18 des Gebläse-
gehäuses 12 axial abgewandten Seite 44 vorzugsweise
unmittelbar axial abgestützt.
[0018] Das Wellenlager 32 ist vorzugsweise ein ge-
kapseltes, also abgedichtetes Lager. Zu diesem Zwecke
kann der die Lagerwälzkörper 46, beispielsweise Kugeln,
aufnehmende Zwischenraum zwischen den beiden La-
gerringen 34, 36 in axialer Richtung durch jeweilige
Dichtscheiben abgeschlossen sein. Ferner kann dieser
Zwischenraum mit einer den Hindurchtritt von Verunrei-
nigungen bzw. Flüssigkeit im Wesentlichen unterbinden-
den Fettfüllung gefüllt sein.
[0019] Um das Wellenlager 32 bezüglich des Geblä-
segehäuses 12 axial zu fixieren und auch den Eintritt von
Verunreinigungen bzw. Flüssigkeit in die Wellenöffnung
14 über einen zwischen dem Lageraußenring 36 und ei-
ner Innenumfangswandung 48 des ersten radialen Er-
weiterungsbereichs 38 gebildeten Zwischenraum zu ver-
hindern, wird in dem Gebläse 10 am Gebläsegehäuse
12 ein in den Fig. 3 und 4 erkennbarer Umformungsbe-
reich 50 gebildet. Der Umformungsbereich 50 übergreift
den Lageraußenring 36 an seiner der Stirnseite 18 des
Gebläsegehäuses 12 zugewandten Seite 52 in radialer
Richtung. Zur Bereitstellung des Umformungsbereichs
weist das Gebläsegehäuse 12 in einem an den ersten
radialen Erweiterungsbereich 38 axial anschließenden
zweiten radialen Erweiterungsbereich 54 einen von ei-
nem Bodenbereich 56 dieses zweiten radialen Erweite-
rungsbereichs 54 zunächst im Wesentlichen axial her-
vorstehenden, um die Drehachse A vorzugsweise voll-
ständig umlaufenden Umformungswulst 58 auf. Um das
Einsetzen des Wellenlagers 32 zu vereinfachen, kann
der Umformungswulst 58 einen konisch sich erweiterten
Einführbereich bereitstellen. Nach Einführen des Wel-
lenlagers 32 in den ersten radialen Erweiterungsbereich
38 bzw. den Lageraufnahmeraum 40 wird der Umfor-
mungswulst 58 durch entsprechende Beaufschlagung,
beispielsweise durch Umbördeln, nach radial innen um-
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geformt, so dass der in den Fig. 3 und 4 erkennbare Um-
formungsbereich 50 gebildet wird und der Bodenbereich
56 des zweiten radialen Erweiterungsbereichs 54 im We-
sentlichen plan ist. Der nach radial außen über den ersten
radialen Erweiterungsbereich 38 hervorspringende
zweite radiale Erweiterungsbereich 54 stellt somit einen
Raumbereich bereit, in welchem beispielsweise ein axi-
aler Vorsprung 60 des Förderrads 24 aufgenommen wer-
den kann.
[0020] Nach dem Umformen des Umformungswulstes
58 und somit nach dem Bilden des um die Drehachse A
vorzugsweise vollständig umlaufenden und fest gegen
den Lageraußenring 36 gepressten Umformungsbe-
reichs 50 ist der Lageraußenring 36 einerseits in beiden
axialen Richtungen stabil bezüglich des Gebläsegehäu-
ses 12 abgestützt. Andererseits wird ein das Eindringen
von Verunreinigungen oder Flüssigkeit verhindernder
Anlagekontakt zwischen dem Gebläsegehäuse 12 und
dem Lageraußenring 36 generiert. Es wird somit in kos-
tengünstiger Art und Weise eine Abdichtung des Geblä-
segehäuses gegen das Eindringen von Verunreinigun-
gen oder Flüssigkeit in die Wellenöffnung und somit auch
den den im Allgemeinen als Elektromotor ausgebildeten
Gebläsemotor aufnehmenden Innenraum des Gebläse-
gehäuses 12 erreicht.
[0021] Es ist darauf hinzuweisen, dass selbstverständ-
lich die Gebläsemotorwelle auch zusätzlich in anderen
axialen Bereichen, insbesondere auch innerhalb des Ge-
bläsemotors oder an einem rückwärtigen Endbereich
des Gebläsegehäuses gelagert sein kann, um eine de-
finierte Positionierung derselben zu erreichen. Ferner
kann der erste radiale Erweiterungsbereich zwischen
seinem Bodenbereich und demjenigen Bereich, in wel-
chem der Umformungsbereich gebildet ist, eine weitere,
beispielsweise stufenartige Erweiterung aufweisen. Im
Sinne der vorliegenden Erfindung ist auch ein derartig
ausgebildeter, in sich ein- oder mehrmals erweiterter Er-
weiterungsbereich als der erste Erweiterungsbereich zu
verstehen.

Patentansprüche

1. Gebläse, insbesondere Seitenkanalgebläse, umfas-
send ein Gebläsegehäuse (12) mit einer von einer
um eine Drehachse (A) drehbaren Gebläsemotor-
welle (20) durchsetzten Wellenöffnung (14), wobei
die Gebläsemotorwelle (20) durch ein Wellenlager
(32) bezüglich des Gebläsegehäuses (12) gelagert
ist, wobei das Wellenlager (32) einen an der Geblä-
semotorwelle (20) festgelegten Lagerinnenring (34)
und einen an dem Gebläsegehäuse (12) festgeleg-
ten Lageraußenring (36) umfasst, wobei die Wellen-
öffnung (14) in einem axialen Endbereich (16) einen
ersten radialen Erweiterungsbereich (38) aufweist
zum Bereitstellen eines Lageraufnahmeraums (40),
wobei der Lageraußenring (36) axial zwischen ei-
nem ringartigen Bodenbereich (44) des ersten radi-

alen Erweiterungsbereichs (38) und einem ringarti-
gen Umformungsbereich (50) des Gebläsegehäu-
ses (12) gehalten ist.

2. Gebläse nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der ringartige Umformungsbereich (50)
um die Drehachse (A) im Wesentlichen unterbre-
chungsfrei umlaufend ausgebildet ist.

3. Gebläse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass axial anschließend an den ersten
radialen Erweiterungsbereich (38) ein zweiter radi-
aler Erweiterungsbereich (54) vorgesehen ist, und
dass der Umformungsbereich (50) an einem Boden-
bereich (56) des zweiten radialen Erweiterungsbe-
reichs (54) ausgebildet ist.

4. Gebläse nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Umformungsbereich (50) im Wesent-
lichen durch einen vor dem Umformen von dem Bo-
denbereich (56) des zweiten radialen Erweiterungs-
bereichs (54) axial hervorstehenden Umformungs-
wulst (58) gebildet ist.

5. Gebläse nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass nach dem Umformen der Bodenbereich
(56) des zweiten radialen Erweiterungsbereichs (54)
im Wesentlichen plan ist.

6. Gebläse nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass in dem Gebläsege-
häuse (12) ein um die Drehachse (A) umlaufender,
an einer Stirnseite (18) des Gebläsegehäuses (12)
axial offener Förderkanal (26) vorgesehen ist, dass
die Wellenöffnung (14) im Bereich des axialen End-
bereichs (16) zur Stirnseite (18) des Gebläsegehäu-
ses (12) offen ist, und dass an der Gebläsemotor-
welle (20) ein mit einem Förderbereich (28) den För-
derkanal (26) überdeckendes Förderrad (24) getra-
gen ist.

7. Verfahren zur Herstellung eines Gebläses (10) nach
einem der vorangehenden Ansprüche, umfassend
die Maßnahmen:

a) Bereitstellen des Gebläsegehäuses (12) mit
der Wellenöffnung (14) und dem ersten radialen
Erweiterungsbereich (38) der Wellenöffnung
(14) in einem axialen Endbereich (16) der Wel-
lenöffnung (14),
b) Einsetzen des Wellenlagers (32) in den ersten
radialen Erweiterungsbereich (38) derart, dass
der Lageraußenring (36) bezüglich des Boden-
bereichs (44) des ersten radialen Erweiterungs-
bereichs (38) abgestützt ist,
c) Umformen des Gebläsegehäuses (12) zum
Bilden des den Lageraußenring (36) an seiner
vom Bodenbereich (44) des ersten radialen Er-
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weiterungsbereich (38) abgewandten Seite (52)
radial übergreifenden ringartigen Umformungs-
bereichs (50).

8. Verfahren nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Maßnahme a) das Bereitstellen
des Gebläsegehäuses (12) mit einem den ersten ra-
dialen Erweiterungsbereich (38) umgebenden, axial
hervorstehenden Umformungswulst (58) umfasst,
und dass die Maßnahme c) das Umformen des Um-
formungswulstes (58) nach radial innen umfasst.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Umformungswulst (58) an einem
Bodenbereich (56) eines an den ersten radialen Er-
weiterungsbereich (38) axial anschließenden zwei-
ten radialen Erweiterungsbereichs (54) der Wellen-
öffnung (14) bereitgestellt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 7 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Umformungsbe-
reich (50) um die Drehachse (A) im Wesentlichen
unterbrechungsfrei umlaufend ausgebildet wird.
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